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W 248 Dienstag, den 22. Oktober 1895. 21. Jahrgang.
I MW °° Für die Monate November Wttd Dezember
. Men wir ein besonderes Abonnement aus das

.rvrlhelinshavsner
Mtd amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate November rwd

^ jezember betrügt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
ird, Mark 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird Mark

: ,i0 exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird
kark 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

ie größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend
Die Ex pedition .

Zur Erinnerung an 1870171 .
Versailles , 20 . Oktober 1870 .

In der Nacht vom 19 . zum 20 . allarmirte vor Paris der

Md durch heftige Kanonade aus den Forts und wiederholte
ftorstöße von Infanterie die preußischen Vorposten .in der

Irgend von Chevilly ohne diesseitige Verluste . Am 17 . wurde
»irch ein Detachement der Maas - Arme ; Montdidier besetzt,
«bei 4 Offiziere , 178 Mobilgarden in Gefangenschaft fielen,
ilm 11 . ist das Etappen - Kommando in Stenay durch einen
Ausfall von Montmedy aufgehoben worden .

v . Podbielski .

Geburtstag der Kaiserin.
Der Oktobermonat birgt viele Hohenzollerntage in sich .

Dar doch Jahre hindurch der 15 . Oktober Königs Geburtstag ,
«ls König Friedrich Wilhelm IV Preußens Scepter in Händen
ftlt - es sind nun 100 Jahre , daß er geboren wurde . Seine
Rebeine ruhen in der stillen Friedenskirche dort am Park von
Sanssouci, und unweit des einen königlichen Dulders ruht der
mdre , unser theurer Kaiser Friedrich , des ersten Fürsten edler
!?effe . Ach wie oft hat ihm am 18 . Oktober sein Volk zu-

zejauchzt, dem heldenhaften Kronprinzen von Preußen und dann
des deutschen Reiches,- nicht nur Preußens , sondern Deutschlands
Hoffnung und Stolz . Aber sind dies wehmüthige Erinnerungs -
l»ge, ja auch noch am 21 . Okt ., wo unser Volk ernst hinauf -

jeschaut zu der enthüllten edlen Gestalt der verewigten Kaiserin
Lugusta dort neben ihrem einstigen Heim, neben der Stätte , die
in uns auch das Gedächtniß unsers alten Heldenkaisers Wilhelm
immer wieder besonders wachruft , dann rüstet es sich auch schon
jnr frohen Feier des Geburtstages unsrer theuren Landesmutter ,
der Kaiserin und Königin Auguste Viktoria , des 22 . Oktober .

Wir sind immer wieder stolz darauf , daß sie durch ihre
Geburt in Dölzig in der Mark eine Brandenburgerin ist. Ehe
die hohe Frau als Braut unsers jetzigen Kaisers , damals Prinzen
Wilhelm , .der Haupt - und Residenzstadt entgegenzog, hatte sie die

ernsten Worte gesprochen : „Ich weiß wohl, daß meine Wege
nicht nur Rosenpfade sind !" Und sie hat die Wahrheit dieses
Wortes auch im vergangenen Lebensjahre erfahren . Ach, was
Karen das für bange Stunden für das Mutterherz , als das
liebe Kind so schwer krank darniederlag , ja als es zweifelhaft
erschien , ob nicht der Todesengel seine Fittige über das Bett
des Lieblings breiten würde . Aber Gott erhielt dir deinen lieben

Sohn Joachim , er erhörte dein und deines treuen Volkes Flehen
um das theure Leben, und an deinem Geburtstage kannst du,

Ist hoffen wir, theure Kaiserin , deine lieben Sieben gesund und
darum froh und glücklich an dein Herz ziehen. Gott erhalte dir
deine Schätze, du reiche Mutter , er erhalte dir auch deinen theuren ,
hohen Gemahl , den Kaiser und König .

Ach, nicht wahr , gerade an seiner Seite hast du in dem

verflossenen Lebensjahr auch sonnige glückliche Tage und Stunden
durchlebt . War es nicht noch jüngst ein solch' sonniger , schöner ,
herrlicher Tag , als du, hohe, erlauchte Frqu , am Arme des
Kaisers dort in Charlottenburg einzogest in das hehre, dem An¬
denken des verewigten ruhmvollen Kaisers Wilhelm geweihte
Gotteshaus , getragen von der Liebe und der Begeisterung des
Volks, ja , das in hoher, warmer , patriotischer Begeisterung mit
seinem Kaiser- und Königspaar zugleich die Erinnerung an eine

gewaltige Zeit , an eine Siegeszeit , fast ohnegleichen in der Ge¬

schichte . Und wie Prangte Pommerns Hauptstadt in herrlichem
Schmuck, als sie das Herrscherpaar und seine hohen Gäste in

ihre Mauern aufnahm / wie stolz senkten Pommerns Söhne in

Waffen ihre Fahnen vor dem Kaiser und der Kaiserin , und

welch
' ein Moment , als die hohe Frau die Königin - Kürassiere

ihrem kaiserlichen Gemahl vorüber führte . Ja , die pommerschen
Tage waren Festtage auch für die Kaiserin, - fühlte sie doch aufs
neue den warmen Pulsschlag der Liebe , in der die Bevölkerung
einer ganzen Provinz für sein angestammtes Herrscherpaar er¬

glühte.
Aber am Geburtstage der hohen Frau , da einigt sich das

ganze Volk, jeder auf seine Weise , der theuern Landesmutter in
warmer Liebe zu huldigen . Dort , bei ihren Regimentern er¬
schallte jubelndes Hurrah , hier tönt beim fröhlichen Mahle , beim

Klang der Gläser der Ruf : „Lang lebe die Kaiserin !" und aus
dem prächtigsten Hause wie aus der ärmsten Hütte steigt das
Gebet zum Himmel empor : „Gott segne unsere theure , gütige
Kaiserin und Königin, ja, sie und ihr ganzes Haus !"

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Oktbr . Wie dem „Ostdeutschen Grenzboten "

mitgetheilt wird , hätte der Kaiser bei seinem letzten Aufenthalt

in Jagdschloß Rominten zu einem höheren Forstbeamten den

Wunsch geäußert , im nächsten Jahre längere Zeit in Theerbudc
zu verweilen , und mehrere Vertreter landwirthschaftlicher Interessen
berufen zu wollen , um mit ihnen über Mittel zu conferiren , welche
geeignet wären , der gedrückten Lage der Landwirthschaft des

Ostens endlich und möglichst dauernd aufzuhelfen .
Berlin , 19 . Okt . Der „Vorwärts " erzählt , er habe die

Mittheilung erhalten , daß wahrscheinlich eine neue Kundgebung
des Staatsministeriums in der Sache des Ministers v . Boetticher
bevorstehe. — Das „Berliner Tageblatt " bringt auf Wunsch der

Familie des verstorbenen Bankdirectors Berg folgende Notiz :

„Von den Verwandten des Herrn Berg hat Niemand irgend
welchen Ersatz des hergegebenen Vermögens erhalten, - nur die

Freunde der Familie , welche bei der Angelegenheit mit einge¬
griffen hatten , wurden später schadlos gehalten . " Ferner habe

Herr v . Boetticher im Jahre 1886 nicht nur das von seiner Ge¬

mahlin eingebrachte , sondern auch das von ihm selbst ererbte

Vermögen für deren Vater hergegeben.
Der Geh . Medicinalrath Dr . König, ordentlicher Professor

und Direktor der chirurgischen Klinik in Göttingen , ist an Adolf
v . Pardelebens Stelle zum Professor an der Universität Berlin
und Direktor der chirurgischen Charitöklinik berufen worden . Er

hat die Berufung angenommen und wird noch im Laufe dieses
Winterhalbjahrs hierher übersiedeln.

Berlin , 18 . Okt . Im Gegensatz, zu der heutigen Dar¬

stellung Stöckers , Kaiser Friedrich habe es abgelehnt , Stöckers

Sache zu erledigen , erfährt die „Bolks -Ztg ." Positiv aus einer-

unanfechtbaren Quelle , daß der Kaiser über Herrn Stöcker bis

zum letzten Augenblick so gedacht habe, wie es diesem unlieb sein
mußte - denn wenn Stöcker an der Reihe gewesen sei , in der

Schloßkapelle zu Charlottenburg den Gottesdienst abzuhalten , sei
er übergangen worden . Er habe niemals vor der kaiserlichen
Familie in Charlottenburg Gottesdienst abhalten dürfen .

Berlin , 19 . Oktbr . I « der verflossenen Woche sollte

gegen den früheren sozialdemokratischen Redakteur Bender vor
der Strafkammer in Frankfurt a . O . wegen Beleidigung des

Offizierkorps des deutschen Heeres — der Kriegsminister hatte
die Klage angestrengt — verhandelt werden . Das Gericht er¬
klärte sich jedoch für unzuständig , da die Richter aus inaktiven

Offizieren bestanden. — Ein angeblich wohlinformirter Kor¬

respondent theilt dem „Vorwärts " mit , es stehe eine neue Kund¬

gebung des Staatsministeriums in Sachen des Herrn v . Bötticher
bevor.

Thorn , 19 . Oktbr . Wie verlautet , hat der Kaiser sich
beim letzten Aufenthalt in Rominten dahin ausgesprochen, im

nächsten Jahre längere Zeit in Theerbuöe verweilen zu wollen ,
mehrere Vertreter landwirthschaftlicher Interessen zu berufen und
darüber zu berathen , wie der gedrückten Lage der Landwirthschaft
abzuhelfen sei.

Köln , 18 . Okt . Wie der „Köln . Ztg ." aus Straßburg
gemeldet wird , bog der Kaiser, als er nach Wörth und Frösch-

weiler ritt , nach dem Denkmal für die Gefallenen der bayerischen
Truppen ab und richtete an die dort anwesenden bayerischen
Veteranen freundliche Worte , wobei er äußerte : „Hier habt Ihr
Bayern einen heißen Tag gehabt - im Namen und im An¬

denken Meines Vaters und Großvaters danke Ich Euch noch¬
mals dafür !"

Köln , 19 . Oktober . Die „Köln . Volksztg ." meldet aus

Bochum : Der erste Staatsanwalt Ruckster-Stendal , früher in

Bochum, wurde vom Schöffengericht wegen Beleidigung des Kauf¬
manns Barlen -Düffeldors zu 50 Mk . Geldstrafe verurtheilt .

Dortmund , 19 . Oktbr . Die Strafkammer verurtheilte
den Rcdacteur der Zeitung „Tremonia " , Dederle , zu zwei Monaten

Gefängniß wegen eines Artikels , betreffend die Bismarckspende
von Beamten der Zeche „Zollern " .

Bochum , 19 . Oktbr . Der erste Staatsanwalt Büchner
wurde wegen schwerer Beleidigung eines Fabrikanten zu 50 Mk .

Geldstrafe verurtheilt .
Wörth , 18 . Okt . Die Rede des Generaladjutanten

Generals der Infanterie v . Mischke bei der Enthüllung des

Kaiser Friedrich - Denkmals schilderte in warmen begeisterten
Worten die herrliche Gestalt des Kronprinzen , seinen vom

deutsch -nationalen Gedanken erfüllten Geist und seine feste Zu¬

versicht , daß der Preis des Kampfes das unter der Kaiserkrone

wieder vereinte deutsche Vaterland sein würde . Redner wies hin

auf die Liebe und das freudige Vertrauen , mit welchem die süd¬

deutschen Brüder , Fürsten und Völker, Offiziere wie Soldaten ,
die Ernennung des Kronprinzen zum Führer der süddeutschen
Truppen aufnahmen . Insbesondere erinnerte Redner an die

festliche Vorstellung in München, wo der edle König von Bayern
dem Kronprinzen die ritterliche Hand darbot , und wie bei diesem

unvergeßlichen Bilde ein gewaltiger Sturm des Beifalls das

Haus durchbrauste . „Ein gleicher sympathischer Empfang wurde
dem Kronprinzen von den Bundesfürsten und der Bevölkerung
in Württemberg und Baden zu Theil . Und als dann die

eisernen Würfel ins Rollen gekommen , die Höhen von Weißen¬

burg erstürmt waren , erfolgte bei Wörth die erste große Schlacht .

Weit über die unmittelbaren taktischen Erfolge hinaus war dieser

Sieg folgen- und bedeutungsschwer , sowohl für den weiteren

Gang der kriegerischen Ereignisse , wie für die Gestaltung der

allgemeinen politischen Lage. Mit Staunen sah die Welt , was

vereinte deutsche Kraft vermag . Bei Wörth entstand das schöne

Losungswort „Unser Fritz " , welches ihm fortan das schönste und

liebste Reis seines reichen Ruhmes - und Ehrenkranzes war .

Und sobald die blutige Arbeit gethan war , dann erschien er, ein

königlicher Samariter , als Helfer , Retter und Tröster für

Freund und Feind ." Redner erinnerte hier an die ergreifenden
Semen , wie der Kronprinz den tsdtlich verwundeten Major v .

Kayscnberg umarmte , wie er an der Leiche des Generals Abel

Douah stand und wie er dem sterbenden französischen General
Raoult die Hand reichte . General Mischke gedachte sodann der
treuen und tapferen Mitgehilfen des Kronprinzen , des fchlachten -

kundigm, stets siegeszuversichtlichenBlumenthal , Kirchbachs, des
Mannes vom echten deutschen Schrot und Korn , der klassischen
Heldengestalten Hartmanns und v . d . Tanns , der tapferen Mit¬

arbeit der württembergischen und badischen Truppen und ihrer

Führer . Redner schloß mit der Erinnerung an den Heimgang
des königlichen Dulders . „Am Tage von Fehrbellin trugen wir

ihn hinaus , sein treues Schlachtroß „Wörth " unmittelbar dem

Sarge folgend, zur selbstgewählten Stätte des Friedens . Wohl

prangte die Natur im schönsten Frühlingsschmuck, die Waldvögel
sangen ihrem Herrn und Liebling ihr Abschiedslied , aber von den

Thürmen der Stadt tönte dumpfes Trauergeläut , die Trommeln
wirbelten gedämpft , die Fahnen waren umflort . Tiefes Weh
war in die Herzen Aller eingezogen. Er ward begraben , aber

nicht vergessen . Länger als das von Meisterhand in Stein und

Erz geformte Bild den leiblichen Augen der Mitmenschen sichtbar
sein wird , wird seine hehre Lichtgestalt der Seele der Nation vor¬

schweben , so lange Preußens Aar nicht der Sonne weicht , so

lange deutsche Treue nicht in der Welt gestorben. Kaiser Friedrich
der Edle ! Nun , ihr ruhmgekränzten Feuerschlünde, die ihr vor
25 Jahren an dieser Stätte Tod und Verderben in die Feindes¬
reihen geschleudert, traget heute Euren ehernen Festesgruß hinauf
zünden Wolken ! Drommeten erschallet! Ihr mit Eichenlaub
geschmückten Fahnen , senket Euch vor dem Königlichen Sieger !

Auf Allerhöchsten Befehl Sr . Majestät des Kaisers fällt die

Hülle mit unserem Schlachtenruf „Es lebe Se . Majestät der

Kaiser ! Hurrah , hurrah , hurrah !"

Straßburg , 19 . Oktbr . Die Kaiserin besuchte heute
Vormittag in Begleitung der Prinzessin Heinrich das neue

evangelische Vereinshaus , sowie das Münster und kehrte kurz
nach 12 Uhr nach dem Reichspalaste zurück , vor welchem eine

zahlreiche Volksmenge sich versammelt hatte , welche die Kaiserin
durch lebhafte Hochrufe begrüßte .

Straßburg , 19 . Oktbr . Ueber den heute Vormittag
stattgehabten Ausflug des Kaisers liegen weitere Berichte vor,
denen zufolge der Kaiser mit der Drahtseilbahn auf das Fort
Kaiser Wilhelm II . bei Mutzig hinauffuhr und auf demselben

Wege das Fort wieder verließ . Alsdann bestieg der Kaiser einen

vierspännigen offenen Wagen und fuhr , gefolgt von den übrigen
Herrschaften, über die Ortschaften Still und Sinzheim durch das

kaiserliche Jagdrevier nach dem Forsthause Ringelstahl . Dort

erwartete den Kaiser der Unterstaatssecretär v . Schraut mit dem

Forstpersonal . Der Kaiser äußerte sich ganz entzückt über das

herrliche Waldgebiet und verweilte daselbst über eine halbe Stunde .
Alsdann fuhr der Kaiser über die Dörfer Ober - und Nieder-

Haslach zum Bahnhof in Urmatt . Auf dem ganzen Wege in

sämmtlichen Ortschaften , welche überaus Prächtig geschmückt waren ,
wurde der Kaiser mit Glockengeläute und Böllerschüssen empfangen
und auf das Wärmste begrüßt . Der Ausflug war von herrlichstem
Wetter begünstigt . Um 12 Uhr langte Se . Majestät mit einem

Juckergespann in Urmatt an . Prinz Heinrich war etwas früher

eingetroffen . Der Bahnhof war festlich geschmückt. Als der

Kaiser den Zug bestiegen hatte , hielt der Pfarrer eine kurze

Ansprache an ihn, worin er der Bitte Ausdruck verlieh, Seine

Majestät möge recht oft das schöne Revier wieder besuchen, was

sreundlichst zugesagt wurde . Darauf fuhr der Kaiser nach Straß¬

burg zurück.
Straßburg , 19 . Oktbr . Im Statthalter -Palais fand

um 2 Uhr Nachmittags die angekündigte .Tafel statt , zu der

siele fürstliche Persönlichkeiten erschienen waren . Nach Aufhebung
der Tafel ertheilte der Kaiser Audienzen und erledigte Regierungs¬
geschäfte .

Straßburg , 19 . Oktbr . Um 4^ Uhr begaben sich der

Kaiser und die Kaiserin in offenem Wagen vom Schloß unter

Glockengeläuts und brausenden Hurrahrufen einer großen Menschen¬

menge nach dem Bahnhofe , woselbst der Großherzog und die

Großherzogin von Baden , der Stadthalter und die Spitzen der

Militär - und Ctvilbehörden anwesend waren . Ihre Majestäten
verabschiedeten sich huldvollst . Der Kaiser sprach wiederholt seine

Freude und Zufriedenheit über den herzlichen Empfang aus und

unterhielt sich einige Zeit mit dem Statthalter . Das Groß¬

herzogspaar verabschiedete sich nochmals am Waggon . Die Ab¬

fahrt erfolgte um 5 Uhr . Prinz und Prinzessin Heinrich, sowie

der Großherzog und die Großherzogin von Baden reisten um

6 Uhr 32 Min . von hier ab.
Metz , 19 . Oktbr . Durch eine kaiserliche Verordnung aus

Straßburg von heute früh werden dem hiesigen Königs -Jnfantrie -

Regiment Nr . 145 für das Ehrengeleit bei Wörth Haarbüsche
nach Art derjenigen, welche die Grenadier - Regimenter tragen ,
verliehen .

München , 17 . Okt . Die Kammer der Abgeordneten er¬

klärte nach langer geschäftlicher Debatte gegen die Stimmen der

Socialdemokraten , Bauernbündler und Demokraten die Berathung
des Antrages Grillenberger bezüglich Ertheilung eines Miß¬
trauensvotums an die Regierung hinsichtlich der Fuchsmühler

Vorgänge für unzulässig .
München , 19 . Oktober . Die Kaiserin Friedrich ist heute

Abend 8 Uhr hier eingetroffen und um 9 Uhr nach Tirol weiter¬

gereist.



Ausland .
Wien , IS . Okt . Der Handelsagent StanislausWartawski ,der seinerzeit als angeblicher evangelischer Pastor die Schein¬

trauung des Ritters v . Czhnski mit der Baronesse v . Zedlitz-
Neukirch aus München vornahm , wurde dieserhalb heute vom
Erkenntnißgericht wegen Betrugs zu 8 Monaten schwerer Kerker-
strase verurtheilt .

Paris , 18 . Okt . Regierungsfeindliche Blätter verbreiten ,Marinemimster Besnard und Kolonialminister Chautemps seienim gestrigen Ministerrath bei der Berathung über das Kolonial¬
heer hart an einander gerathen und von Ribot nur mühsam
abgehaltm worden, ihre Entlassung zu verlangen . Die Mit¬
theilung ist indeß vollständig erfunden . — Der Mordanschlag
aus Resseguier in Carmaux wird sehr verschieden beurtheilt . Die
socialistische Presse behauptet bestimmt, es handle sich um eine
Polizeiposse. Der angebliche Mordversuch habe auf der Straßeim Beisein von 200 Personen stattgefunden , niemand habe aber
einen Schuß gehört, niemand den angeblichen Thäter aufgehalten ,der Ueberzieher Resfeguier 's sei nicht von einer Kugel durch¬
löchert , sondern förmlich zerrissen und die Polizei habe den
Anschlag sofort zum Vorwand genommen, die socialistischen Ab¬
geordneten zu verhaften und ihre Papiere und Ausstandsgelderin Beschlag zu nehmen. Die Blätter der bürgerlichen Parteien
dagegen glauben an den Anschlag und beschuldigen die socialistischen
Abgeordneten, die Hand von Mördern zu bewaffnen.

Paris , 19 . Oktbr . Der König von Portugal wird morgenin Begleitung des Präsidenten der Republik einem Feste bei¬
wohnen, das auf dem Marsfeld von der Kriegsakademie, der
Kavallerieschule in Saumour und den Regimentern der erstenKavallerie -Division zum Besten der Verwundeten und Krankender Madagaskar -Expedition gegeben wird .

Paris , 19 . Oktbr . Die „Agence Havas " meldet, die
Affaire Stubenrauch sei übertrieben worden . Stubenrauch sei
wegen Diebstahls und Betrugs verhaftet worden . Dem Ver¬
nehmen nach wurde in seinen Papieren nichts gefunden, das
beweise , daß er Spionage getrieben.

Paris , 19 . Oktober . Nach einer Meldung aus Majungasollen die weißen Truppen des Expeditionscorps Anfang Dezemberin die Heimath zurückbesördert werden . Da die Verbindungen
zwischen Tananarivo , Majunga und Tamatave sicher gewordensind , so bevölkern sich die an der Etappenstraße belegenen Ort¬
schaften wieder / die Bewohner kehren zurück .

London , 18 . Oktbr . Aus Shanghai wird der Ausbruchvon gegen die Ausländer gerichteten Ruhestörungen in Kingpiuoder Tschangpu, südlich von Amoh und der Zerstörung der
Capellen der englischen Mission gemeldet. Die Mandarinen
verweigerten den Ausländern offen ihren Schutz.

London , 19 . Okt . Nach einer Meldung des „ReuterschenBüreaus " aus Yokohama vom 18 . d . M . wurden der japanischeGesandte in Korea Miura und die anderen Mitglieder der Ge-
sandschaft, sowie eine Anzahl der in Söul befindlichen japanischenMilitärbeamten abberufen .

Kopenhagen , 19 . Oktbr . Die Kaiserin - Wittwe vonRußland erhielt heute ungünstige Nachrichten über das Befindendes Großfürsten -Thronfolgers und des Großfürsten Alexander .Madrid , 19 . Okt . Aus Cuba wird gemeldet, daß die
Untersuchung über den Uebersall eines spanischen Schiffes durchdie Insurgenten ergeben hat , daß das Schiff nur von 15 Mann
vertheidigt war und daß dasselbe nur von 500 Insurgentenüberfallen wurde . Gegen den Schiffslieutenant , welcher das
Packetboot befehligte, und dessen exemplarische Aburtheilungerwartet wurde , ist deshalb die Untersuchung eingestellt worden .

Konstantinopel , 19 . Okt . Die Armenier sind sehr er¬
regt, weil verlautet , die Pforte wolle den armenischen Patriarchenseines Amtes entsetzen, da derselbe angeblich die Hauptschuld anden blutigen Ereignissen in Konstantinopel trage .

Tananarivo , 19 . Oktbr . Die Königin von Madagaskarbleibt nunmehr , wie versichert wird , Königin über Madagaskar .Der französische Ministerpräsident hat das Protektorat über
Madagaskar übernommen . Der Konflikt ist beseitigt,- der Krieggilt als beendet. Die Hovas verloren in der Schlacht beiTananarivo mehrere hundert Tobte .

Massauah , 19 . Okt . General Baratieri ist in Makale
angekommen, wo er die Huldigungen der Bevölkerung und der
Geistlichkeit entgegennahm . Ras Mangascha sandte Priester anGeneral Baratieri mit der Bitte um Frieden . Der Scheit Zalasandte eine Huldigungsbotschaft an den General von Zeboul aus ,wo er sich mit seinen Truppen befindet, drei Tagereisen von An-talo . Der Major Toselli wird in Antalo durch Anlage von Be-
festigungen einen vorgeschobenen Posten errichten, Arimondi Mwkale befestigen , General Baratieri selbst heute nach Adua ab-
reisen. — Nach einer Meldung aus Schoa soll König Menelikin seinem Zelte von einem Blitzstrahl getroffen sein , der seineZunge lähmte .

— Berlin, 18 . Oktbr . Welchen Werth das Oberkommandoder Marine auf die probeweise Indienststellung der „Normannia ^
von der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrtaktiengesellschaft als
Hilfskreuzer legt, die, wie wir bereits gemeldet haben, demnächst
auf eine Zeit von 14 Tagen unter die Reichskriegsflagge treten
wird , geht aus dem Umstande hervor , daß zum Kommandantendes Schiffs Korvettenkapitän Truppe ! ernannt worden ist, der
zum Stabe des kommandirenden Admirals gehört und beim
Oberkommando der Marine ausschließlich Mobilmachungs -Ange-
rgenheiten der Flotte bearbeitet . Es wird dies das erste Mal
ein, daß man in unserer Marine versucht, einen der großen

transatlantischen Dampfer für den direkten Dienst der Flotte
nutzbar zu machen, wenn man auch schon seit langen Jahren
zur Zeit der Flottenherbstmannöver zwei kleinere Dampfer der
Handelsmarine charterte, um sie bei dem Sperrdienst , dem Legenvon Signalsperren u . s . w . zu verwenden . Die Heranziehungder „ Normannia " als Augmentationsschiff für Versuchszweckewar bereits durch den Etat der Marineverwaltung für 1895/96im Kap . 6 Tit . 37 vorgesehen und hierzu 130 000 M . gefordertund vom Reichstage bewilligt . Der Hauptzweck dieses Probe¬
versuchs besteht darin , für eine bestimmte ganze Schiffsklasse der
Kauffahrteiflotte festzustellen, in wie weit diese geeignet erscheint,um im Ernstfälle den Mangel an Kreuzern und Avisos der
Kriegsmarine auszugleichen . Von den Flotten des Auslandes
sind bereits seit längeren Jahren ähnliche Versuche mit Kauffahr -
teisckiffen gemacht worden, diese haben sich danach für die Ver¬
wendbarkeit solcher Fahrzeuge für Kriegszwecke entschieden . Um
die Augmentationsschiffe im Ernstfälle bis zu einem gewissenGrade auch offensiv auftreten lassen zu können, werden sie miteiner verhältnißmäßig starken Artillerie im Vergleich ihrer Bau¬art armirt , denn es sollen auf ihnen nach der „Post " gegebenen-
alls acht, 15 om-, vier 12,5 om- , zwei 8,8 sin - und zwei 5,7 om-

Schnellfeuergeschütze installirt werden, zu denen noch eine größereAnzahl von Maschinengewehren kommen.— Berlin, 19 . Okt. Auf Grund der in diesem Sommervon dem Vermessungsschiff „Albatroß " unter Leitung des Kapt .-Lieut. Merten an den Küsten der Nordsee und der Elbemündung
vorgenommenen hydrographischen Aufnahmen werden , wie die Posthört , im bevorstehenden Winter in der nautischen Abtheilungdes Reichs - Marine - Amts umfangreiche Verbesserungen und
Korrektionen der von diesen Meertheilen vorhandenen Seekarten
zur Ausführung kommen. Kapt . - Lieut . Merten ist zu diesem
Zweck für drei Monate zum Reichs - Marine - Amt kommandirt .— Berlin, 20 . Okt. In seinem gestrigen , von uns schon
erwähnten Glückwunsch -Telegramm an den Admiral v . Stoschtheilt S . Maj . der Kaiser dem Jubelpaare in äußerst gnädigenAusdrücken die Verleihung der Goldnen Ehejubiläums -Medaillemit, zur steten Erinnerung „ an die dankbare Theilnahme IhresKönigs " . Auch von Ihren Majestäten der Kaiserin AugusteVictoria und der Kaiserin Friedrich waren Glückwunschdepeschenaus Straßburg eingegangen . Letztere bedauerte besonders , daßAdmiral v . Stosch nicht der Feier der Enthüllung des KaiserFriedrich -Denkmals , die sehr gut verlaufen sei, habe beiwohnenkönnen. Unter den Gratulanten befanden sich , wie noch erwähntsein mag, Kontre -Admiral Karcher, General der Infanterie von
Berdh du Vernois , Kapt . z . S . Mensing und Vize-Admiral von
Reibnitz. Im Namen der Industriellen gratulirte der Kommer-
zienrath Kaselowskh, Direktor der Berliner Maschinenbau -Aktien-
Gesellschaft vorm . L. Schwartzkopff.— Petersburg, 19 . Okt. Der Admiral Basil Stephano -
witsch Zavoiko kann in nächster Woche den Tag feiern, an
welchem er vor 70 Jahren in den Marinedienst trat .— Konstantinobel , 19 . Okt . Die „Times " theilen mit ,daß ein russisches Geschwader sich im Schwarzen Meere befinde,welches aus vier Panzern und acht kleineren Schiffen besteht.Zwei derselben sind bei Odessa vor Anker gegangen und dannweiter gedampft, um am Eingänge des Bosporus zu kreuzen.— ChathkM , 19. Okt . In Gegenwart des ersten Lords derAdmiralität Goschen , des Lords Beresford , des FeldmarschallsWolseley rc . fand heute der Stapellauf des neuen, erstklassigenSchlachtschiffes „Bictorious " statt . Dasselbe hat ein Deplacementvon 15 000 Tonnen und ist 420 Fuß lang und 75 Fuß breit .— Cadix , 16 . Oktbr . Das Schulschiff „ Moltke " ist aufseiner Reise nach Italien in Cadix vor Anker gegangen . Eine
Dampfschaluppe, die den Kommandanten und die Offiziere anLand bringen sollte, strandete , so daß die Offiziere in kleinenBooten an Land geholt werden mußten . Die Schaluppe konntebei Fluth wieder flott gemacht werden.

die Dame zeigte sich im besten Lichte und wir glauben schon x>heute der Direktion zu dieser Acquisition Glück wünschen z„können. Wenn Frl . Seidel hält , was sie als schöne Ungarin
versprochen, wird sie sehr bald der Liebling des hiesigen Pub » istlikums und damit ein starker Kassenmagnet werden, besonders , Awenn Herr Hopkins ihr eine so feste Stütze bietet, wie gestern ÄAbend als „Miesebeck " . Aber auch die übrigen Darsteller halsen «0wacker mit , so besonders Frl . Pestel (Lilli) , Frau Hopkins '
(Häppchen) , Herr Ehlers (Fritze Süßmilch ) , Herr Basedotv
( Triller ) u . s . w . Der Gesammteindruck war der denkbar beste. /Vas Publikum wollte sich ausschütten vor Lachen über das un¬
übertreffliche Miesebeckchen und brach gegen den Schluß hinwiederholt in Hellen Jubel aus . — Da gestern viele Besucherwieder umkehren mußten , manchem auch Sonntags die Zeit fehlt,ins Theater zu gehen, würde sich vielleicht eine Wiederholungder belustigenden Posse empfehlen. Morgen wird , wie schon er¬wähnt , der „Militärstaat " , augenblicklich noch täglich Repertvire-
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stück in Berlin , Hamburg , Kiel u . s. w . , wiederholt werden .Wer den hundertsten Moser noch nicht gesehen , der gehe hin und
schüttle sich vor Lachen . — In den nächsten Tagen werden nochzwei weitere Damen hier eintreffen, so daß die Direktion dannüber mehr als ein Viertelhundert Mitglieder — eine Zahl , die
früher niemals erreicht wurde — verfügt .

Wilhelmshaven, 21 . Okt. Der allgemeine Bürgervereinwird am 30 . Oktober in der „Burg Hohenzollern " eine Sitzungabhalten , zu welcher auch die Hotelbesitzer der Bade -Jnseln
Wangeroog , Spiekeroog , Langeoog und Juist geladen sind . Eswird sich zunächst um Besprechung über die Schaffung einer
Dampferverbindung von Wilhelmshaven nach diesen Inseln - ^handeln . Ferner soll noch über die Schulumlage und über das
Schienengeleise zwischen Bahnhof und Handelshafen referirt werden .- ft Baut , 21 , Oktober . Ein Diebstahl wurde in der
Restauration im Rathhause Hierselbst verübt . Es ist dies der
zweite binnen kurzer Zeit . Das erste Mal erbeuteten die Lang¬finger 10 Flaschen Liqueur und einen Posten Cigarren , jetzt sindihnen 14 Flaschen Liqueur in die Hände gefallen . Der Wirthdes Rathskellers , Herr Flake , war zur Zeit des Diebstahls ge¬rade in Bremerhaven anwesend, wo er seine Hochzeit feierte.

Aus der Umgegend und der Provinz- ft Sande , 21 . Oktbr . Bei der am gestrigen Tage vor¬
genommenen Psarrerwahl wurden 97 Stimmen abgegeben. Da¬von fielen 92 auf Herrn Rühe - Ape (Amt Westerstede) 4 ausHerrn Bultmann -Rastede und 1 auf Herrn Darnemann - Stuhr
( Amt Delmenhorst ) . Der Erstere ist somit gewählt .Jever , 19 . Okt. Bei der Verpachtung des Schützenhofsam 17 , d . Mts . wurden folgende Gebote abgegeben : vom WirthAug . Asseyer im Schützenhof 1200 Mark , von dem früherenWirth H-. Frerichs zu Wilhelmshaven 1620 Mark , von FritzKüpker zu Jever 1800 Mark , von I . B - Egberts zu Wilhelms¬haven 2000 Mark , von Martin Peters zu Werdum 2050 Mark .Die Ertheilung des Zuschlags wurde 14 Tage ausgesetzt.EmdM , 18 . Oktober . Nach längerem Kränkeln ist heuteMorgen der älteste Pastor an der hiesigen evangelisch-lutherischenGemeinde, A . I . Frerichs , im 62 . Lebensjahre , nach Zurück¬legung einer reich gesegneten Laufbahn , gestorben . Er erfreuteich allgemeiner Hochschätzung und der Verehrung seiner, sowieder Schwestergemeinden hiesiger Stadt .Emden , 19 . Okt. Unter den Gastwirthen unseres Bezirkshat eine Bewegung Platz gegriffen, die darauf hinausgeht ,wegen der Preise des Schnapses „Doornkaat " , die höher seinollen , als alle Angebote von anderswoher , zu versuchen, anStelle des „Doornkaat " im hiesigen Bezirk einen andern Schnapseinzuführen .

Hannover , 18 . Okt. Das Sensationsdrama „Stambuloff ,Befreier Bulgariens ", ist im Konzerthause polizeilich verboten.

Verloosungen .
Berlin , 19 . Okt . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse194 . Königlich Preußischer Klassmlotterie fielen : In der Vormittags¬ziehung : 1 Gewinn S 30 000 Mk . auf Ar . 8787 . 1 Gewinn L 15000 Mk.auf Nr . 219520 . 5 Gewinne L 10 000 Mk . auf Nr . 7758 14 7 548168039 173 830 206 451 . 3 Gewinne L 5000 M . auf Nr . 25043 68 34192148 . In der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn L 100000 Mk . aufNr . 2425 . 1 Gewinn ü 50000 Mk . auf Nr . 166 758 . 2 GewinneL 10000 Mk . auf Nr . 17322 52930 . 3 Gewinne L 5000 Mk . auf Nr .44 736 111729 121888 .
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Marine .
§ Wilhelmshaven . 21 . Oktbr . Der Inspekteur der Marine¬artillerie , Kapt . z. S . Boeters ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Währendder Beurlaubung des Stabsarztes Dr . Gudden übernimmt der StabsarztDr . Hohenberg Len obeiärztlichen Dienst bei der II . Art .- Abth . und imLazareth . Der Stabsarzt Nuszkowskt übernimmt für den abkommandittenStabsarzt Wasserfall den oberärztlichen Dienst beim II . Seebat . — DurchBerf . des Ob .-Komdos . vom 14. d . M . ist zur Theilnahme an dem vom21 . Okt . bis emschl. 16 . Nov . d. I . in Berlin stattfindenden hygienischenKursus für Sanitätsoffiziere der Mar .-Ass.-Arzt 1. Kl . Dr . Pichert kommandirt . Der U .-Lt . z. S Graf v . Mörner ist für die Dauer der Probe¬fahrten von S . M . S . „Kaiserin Augusta " ab - und zur II . Mar .- Jnsp .kommandirt . — Durch Bert , des Staatssetr . des R .-M .-A . ist dem Unt .-Zahlm . Jeschke ein Zmonatl . Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheitunter Belastung des Diensteinkommens bewilligt worden . — Durch Vers ,der I . Jng .-Insp . vom 18 . d . M . sind Pr .-Lt . Christian !, bisher vomPionierbat . Nr . 9 und Sek .-Lt . Franke , bisher vom Piomerbat . Rr . 2 ,welche durch A .-C .-O . vom 18 . Okt . in die I . Jng .-Jnsp . versetzt wordensind , der Forttfikativn Wilhelmshaven bezw . Cuxhaven zugetheilt . — AlsArzt für die II . Torpbts .-Div . ist der U .-Arzt d. R . Dr . Heubel komdrt .Dm Revierdienst bei der II . Ärt .-Abth . übernimmt der U .-Arzt d. R .Dr . Mühr . — Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Stabsarzt Wasserfall , U .-Lt .z. S . Stenzel . Stabsarzt Dr . Gudden hat Urlaub bis zum 29 . Okt . nachKöln und Cleve angetreim . — Kapt .-Lt . Wuthmann . U .-Lt . z . S . Goetze,Stabsarzt Wasserfall und Fw .-Hauptm . Palm haben eine Dienstreise an¬getreten . — Briefs , für S . M . S . „ ü urfürst Friedrich Wilhelm " und s .M Tpbt . „8 57" sind bis auf Weiteres nach Kiel zu adressiren .— Kirl, 19 . Oktbr. Wie verlautet, werden Prinz und

Prinzessin Heinrich zu kurzem Aufenthalt am 24 . d . Mts . wiederauf dem Kieler Schlosse eintreffen, wo am 25 . d . Mts . die ersteGeneralversammlung des Marineseemannsheims stattfinden wird ,welches der Initiative des Prinzen Heinrich sein Entstehen ver¬dankt . Er hat das alte geräumige Gebäude des Oberlandesge¬richts in der Flämischen Straße für diesen Zweck erworben undausbauen lassen, so daß dies neue Heim nun bald seine gast¬lichen Pforten für unsere Seeleute öffnen wird . —
— Mel , 19 . Okt . Gestern Abend sind folg . Schiffe eingekommen:„Mars ", „Carola ", „Hay", „Pfeil "

, „Brandenburg ", „Weißen¬burg ", „Wörth " , „Baden ", „Sachsen ", „Württemberg " und
„Wacht" . Die 7 letztgenannten Schiffe liegen in der Wieker-bucht, wo auch der „Beowulf " verankert ist. — Heute Nach¬mittag ist das Panzerschiff „Preußen " hier eingetroffen und direktin die Werst gegangen.

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 21 . Okt. Aus Anlaß des Geburts¬

tages Ihrer Majestät der Kaiserin am 22 . ds . Mts . werden dieim Hasen liegenden Schiffe mit Flaggenparade über die Toppenflaggen - Die Salutbatterie salutirt Mittags 12 Uhr mit 21
Schuß . Die fiskalischen Gebäude flaggen von 8 Uhr Vorm , bis6 Uhr Nachm.

8 Wilhelmshaven , 21 . Okt . Der Werstdampser „Boreas "
wird morgen von hier nach Geestemünde gehen, bei welcher Ge¬
legenheit nach dort zu versendende Gegenstände, soweit dieselbenPlatz auf dem Dampfer haben, mitgegeben werden können.8 Wilhelmshaven , 21 . Okt . Der Aufenthalt S . M . S .
„Kaiserin Augusta " in Kiel wird noch bis Mitte Dezbr . d . I .dauern , da nach Beendigung der Probefahrten noch TorpedoschießÜbungen daselbst vorgenommen werden sollen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Okt . Das I . Stammschiff der
Reservedivision, S . M . S . „Beowulf "

, ist gestern Nachmittag2 Uhr von Kiel hierher zurückgekehrt und gleich daraus in denneuen Hasen eingelaufcn .
8 Wilhelmshaven , 21 . Okt . Das Feuerschiff MinsenerSand hat seine Station wieder eingenommen , das FeuerschiffReserve ist eingezogen.
Wilhelmshaven, 21 . Okt . Die Ausschachtungs- und

Maurerarbeiten am Kaiser Wilhelms -Denkmal auf dem Fr . 3
Platz haben heute begonnen.

Wilhelmshaven , 21 . Oktbr. Bezüglich der MotorwagenVerbindung zwischen Eckwarderhörne und Nordenham wird mit
getheilt, daß der Motorwagen jetzt, da der Dampfer nur zweimal fährt , regelmäßig Anschluß an Dampfer und Eisenbahn hatNur Donnerstags und Freitags jeder Woche fällt die Frühtourwegen Reinigung der Maschine aus .

Wilhelmshaven , 21 . Okt . „Die schöne Ungarin " hattebei ihrer gestrigen Wiederkehr — es war wohl die zwölfte —
eine erstaunliche Anziehungskraft auf unser Publikum ausgeübt .Ein brechend volles Haus begrüßte die neue Soubrette Frl .Seidel bei ihrem Erscheinen. Man hatte dem Auftreten derDame mit besonderem Interesse entgegengesehen, da sie bishernur an größeren Bühnen thätig gewesen war . Die hohen Er¬
wartungen , welche man auf Frl . Anna Seidel gesetzt hatte , sindgestern Abend glänzend in Erfüllung gegangen . Die Dame ge¬hört zu den besten Soubretten , die wir hier gesehen haben und
läßt , wie ihr gestriges Debüt zeigte, ihre Vorgängerin , FräuleinPestel , weit hinrer sich . Ihr Auftreten ist fesch und keck , ihrGesang klar und frisch , ihr Spiel wohldurchdacht, ihre Er¬

scheinung voll und üppig, ihr Costüm elegant und chic genug,
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^ Die Lieferung des Bedarfs an frischer
r Uch für die '

Mannschaftsmenage der
, Torpedoabtheilung für die Zeit vom
- November 1895 bis Ende April 1896
, L vergeben werden . Die näheren
i --ingungen können im Geschäfts -
l Mer der Abtheilung eingesehen
> irden . Angebote sind versiegelt und
> jtder Aufschrift : „ Angebot auf Milch "

, z zum 25 . d . Mts . Vormittags
l »Uhr an das Unterzeichnete Kommando

,zureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet

, demselben Tage Vormittags 10 Uhr
i Gegenwart etwa erschienener Be¬
icher in dem Sitzungssaal des
isernenhulks „Bismarck " statt .

Kaiserliches Kommando
der H . Torpcdoubtheiluug .

ZMllgMlKllllf.
Fn Zwangsvollstreckungssachen ver -

- »fe ich
! iittwoch , dm 23 . Oktober 1895 ,

Mittags LS Uhr ( Pünktlich ).
> Neustadtgödens , im Gerd
wsseu'sch^n Wirthanse dorthin
Hasste Sachen , als :

z 2 Waschkörbe , 2 Handkörbe , 11
Kinder - u . 1 Wischtuchkörbchen , 6
Brodkörbchen , 1 Kronleuchter
mit s Arme«, 1 großen Posten
Schreib - und Spielsachen -

Nachm. 8 Uhr pünktlich an-
iiigeud , im Warn ^sche« Wirth -
mke in Dykhanse« dorthin ge-
Iiffte Sachen , als :

1 Nähmaschine mit Kasten , 1
Kommode , 1 eichene Kiste , 1 Eck¬
schrank , i Wand - und L Stand¬
uhr» 1 Schreibpult, 3 Tische, 4
Stühle , 1 Spiegel in dkl . Rahmen ,
9 Wandbilder , 1 Schreibzeug , 1
Cigarrenhalter , 1 Tafelwaage mit
Gewichten , 8 Schweine

! Amtlich meistbietend gegen Baar -
chlung. Verkauf findet bestimmt statt .

_ Gericht svoll zieh e r .

Verkauf .
Herr vr . woä . Freudeusteiu

«selbst ist bereit , den nördlich seines
mses belegenen

KartSi »
« Bauplätzen zu verkaufen . Antritt
iiebig .
Kaufliebhaber wollen mit dem Ver -

iilfer direct oder mit mir in Ber¬
gung treten .
Neuende , 19 . Oktober 1895 .

Gerdas ,
_ Auktionator .

kkiuserliörkllüf.
Die Erben des weil . Maurermeisters

sriedrich Krep beabsichtigen die ihnen
hörigen , an der Altenstraße sub
!r, 21 und 21 » Hierselbst belegenen

jälungshalber freihändig zu verkaufen .
Zu diesem Zwecke haben die gedachten
rben einen Termin auf

duuerftag, den 24 . d. M . ,
AbeudS V Uhr ,

l der Fr . Albers ' schen Wirthschaft ,
üsmarckstraße 18 Hierselbst , angesetzt ,
« welchem Kaufliebhaber eingeladen
ttden .
Wilhelmshaven , 21 . Oktober 1895 .

Rrröolf Laube .
imlobil -Mckanf.
Taude. Zweiter Termin zum

« kaufe der in fr . Nr . d . Bl . näher
Zeichneten Ahlrichs '

schen

Besitzung
« s. ist anberaumt auf
Mnabenck , ckm 26 . Mi . ck. I .,

Nachmittags S Uhr,
" Rohlf 's Gasthause hiers -, wozu
Mfliebhaber einlade mit dem Be¬
cken , daß bei genügendem Gebote
Mann der Zuschlag zu erwarten steht .

Gädekerr,
^ _ Auktionator .

Lu vsrmLotksu
sreundl . möbl . Zimmer , Paffend

« einen Einjährigen .
Bismarckstr . 18b , II .

Ein großes , gut möblirtes

parterre - Jimmer
1 . November zu vermietheu .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später in der
Wilhelmstr . eine abgeschl . Wohuuug
in der 1 . Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör , Wasserl . Miethe fürs Jahr Um¬
stände halber UU » 500 M . od . billiger .

Angeb , an die Exp . d . Bl . unt . LS .

Habe zum 1 . November eine

fein mötzlirte Stutze
nebst Schlafftube zu vermiethen .
Meugers , Friederikenstr . 1, 1 Tr. r.

Zu pachte « gesucht
eine flotte Gastwirthschaft oder
Kellerwirthschaft in Wilhelmshaven
oder Bant auf 1 . Mai 1896 . Offert ,
unter M ° 8 . 1088 an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Logis für zwei Leute .
Mittelstraße 12 .

Eine lluterwohuuug
zum 1 . Februar zu vermiethen .

Ulmenstraße 6 .

( 4u1v8 I,0Skl8
für

'
zwei junge Leute bei

Brüning , Ostsriesenstr. 61, p . r.

Eine junge Dame
sucht eine ungenirte möbl . Wohuuug .
Offerten unter 18an die Exp .
dieses Blattes .

Zu verkaufen
mehrere Schweins zum Weiterfüttern .

Bismarckstraße 11 .

Gesucht
auf sofort mehrere Zimmergesellen .

Fr . Hamann , Kaiserstr .

Einen
sucht

KansbllOkli
^ N . VVulir.

Gesucht
zum 1 . November ein schulfreier
kräftiger Laufbursche .

Ed . Butz.

Gesucht
für ein erkranktes ein anderes ordentl .
Mädchen. Kaiserstr . 6, 1 Tr.

Ei « sauber. MSdche«,
23 Jahre alt , sucht Stellung als
Wirthschafteriu oder in einem
bürgerlichen Haushalt . Offerten unter
K . X. 1VV an die Exped . d . Bl .

Verloren
eine Uhr mit Kette auf dem Wege
von der Roonstraße über den Deich ,
Observatorium , Bismarckstraße , Göker -
straße . Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Roonstraße 87 .

Die Beleidigung gegen Fräulein
SiegeSmuud nehme ich zurück.

Llsüvlx ILüIIvr, Tonndeich .

Suche
zum 1 . oder 15 . Novbr . ein ordentl .
Mödche«.

Tonndeich , Schmidtstr . 2 .

Ae HOt -Agentur
der Feaer -VerficherungS -Gksell -
schast zu Brandenburg a. d .
Hevel , mit der ein gutes Urämien-
Ivcasto verbunden ist, soll neu besetzt
werden . Gefällige Offerten erbittet

Hannover , den 13 . Oktober 1895 .

die General-Agentur.
Karl Kordemann , Seelhorststr . Nr . 32 .

Es ist hier das Gerücht verbreitet, daß der Vorstand der
Bäcker-Innung an die Marinebehörden dahin berichtet habe,
daß ich

1. schlechtes Brod liefere.
2. minderwerthigen Roggen verarbeite und
3 . der Socialdemokratie Vorschub leiste,

und daran die Bitte geknüpft, daß man mir die Militärlieferung
nehmen und ihm übertragen möge.

Zu aä 1 erwidere ich , daß außer einigen Lieferungen zu
Ende Juli d . I . , wo das Brod wegen einer besonderen Beschaffen¬
heit im Mehl nachfeuchtete, statt aufzutrocknen , ich Reklamationen
seit ca. 2 Jahren nicht hatte.

Zu aä 2, daß ich stets nur prima Roggen und Mehl kaufe,
weil beim Backen mit minderwerthigem Mehl , wie schon jede
Hausfrau weiß , nur Schaden entsteht.

Zu aä 3 , beziehe ich mich auf meine s . Z . abgegebene Er¬
klärung.

Da mir aber die Denuncianten nicht bekannt sind, so möchte
ich dieselben ersuchen, mit ihren Namen hervorzutreten.

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus ,
welches auch mit der Wäsche vertraut
ist, zum 1 . November .

Bnchmeyer , Königstr . 47 .

Gesucht
eine Wohnung , wenn möglich mit
Pension , in Wilhelmshaven , Elsaß oder
Neuheppens für einen Herrn . Gefl .
Offert , unt . 3 . L . an die Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort eine geübte Plätterin für
Oberhemden u . s. w .

H. Aven , Wäscherei u . Plätterei ,
Jever .

Gesucht

XXXXXXXXXXVXXXXXXXXXX >T
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DounorstuA Neu 24 . Oktober ', 7 Ilkr .
UnrLv Lltor » » , ktokopöinsünAsrin sus Eotll».
Lu »1! 8 « v « rio , OratorlsnsLnAsr »ns Lsrlin .

6 »nt»to von Land, I -oroto/ von Llsnäolssotrn , bantssis kLr
Lisvivr , Ollor nnä Orollo8tor von LootNovon . läoäor nnä

Luttsäon kür Sopran nnä Lass .
LIIIsls 2 AL . niik ÄtzM Laklldvktz .

ein Möbeltischler .

_ Th . Popke «.
Buchführung !

u . Comptoirfächer lehrt mündlich u . i

brieflich gegen Monatsraten z
Kandeks - LeHrinstitut Morgenstern ,

Prospekt u . Probebrief kostenfrei .

Empfehle mich als

tm Hause.

ümia siktiboelr ,
neue WilhelmShav . Str . 81 .

Danksagung .
Seit 4 Jahren litt ich an der Bleich¬

sucht . Ich war schon mehrfach in

ärztlicher Behandlung gewesen , hatte
aber wenig Hülse gefunden . Ein Arzt
meinte sogar , ich wäre brustkrank . Ich
wandte mich daher endlich an den

homöopathischen Arzt Herrn vr . moä .
Hope in Köln am Rhein , Sachstn -

ring 66 . Durch dessen Kunst habe ich
meine Gesundheit in knapp 4 Monaten
wieder erlangt , wofür ich Herrn vr

Hope meinen herzlichsten Dank aus¬

spreche.
( gez.) Anna Meier , Kalkberg b . Rchna .

vcxxxxxxxxxxxexxxxxxxxx
Herren - iAaedeesben -Heschäst

von

« MLVL « ,
Roonstratze LV,

empfiehlt seinen geehrten Gönnern das feinste in

n » I » «1 stMvvist «

sowie hcheleWtei Palckts «och Maß.
Ssuksi »» VvnLÜgUvksi ' Titrl

In Wilhelmshaven alleiniger Inhaber des in Deutschland und
-Frankreich patentirten Maaßsystems der Hamburger Schneider -
Akademie von I . H . Boß.

Hochachtungsvoll

V . Iksver .

; L»r > lWS «
'
8

^
r

L 1/Fl « F» X / t r/ l
a « « « N8tr » 88S MUielwSdLVKll lroonstruuG «

n 'wint jllvAS D»M6N umt Uüäodon von ^ .ussoilullb , ^vslolls Äoll
in EosuüA oäor Naviorspisl uusbiläsn 8v11oll, in ktzN8ion.

Sollriitliollo oäor wünäliolls NoläunZon unä AnkruZon »n odiZo
^ .äro88o.

Anzüge, Jacke und Hose , für Nichtchargirte Mk. 55 .

Ueberzieher do . Mk. 40 .

Anzüge für Maate . . . . . . . Mk. 63 .

Ueberzieher dito . . . . . . . . Mk. 45 .

1 V . 8 vli « ppvl ,
Rosnstvatze

Daselbst Filiale der Mützensavrik
Geiger, Kiel.

von

»0000O000S0SOO0O000S00000
e-
v
o

Mänaer-iaravereiii Ich«
" Mhelulsham.

Die Feier unseres

F . f
'

bestehend aus

WM Mm , 8kdaatarW
wird am

8ollusbeüü, üeu 26 . OLtsder , Ldeuü8 8 vür.
Ln Lurx

abgehalten und werden unsere Mitglieder und Freunde des
Vereins zur regen Betheiligung hiermit eingeladen .

Einführungen sind gestattet und werden Eintrittskarten
von den Mitgliedern des Turnraths und Herrn G . Bors « M
in Burg Hohenzollern verabfolgt .

D-p Trirnrath .
^

Lcxxxxxrooooorxxxrooocxrcxxrv



Gm epochemachende Neuheit ist das von mir erfundene, gesetzlich geschützte

Worchl - GchHMrod , sme Mmchl - ZmelM
R7n1v« r8 » L1ikOtI ist kein vor - den in neuerer Zeit aufgetauchten sog. Medizin-Kraftbröden und welche demgemäß auch Apotheker-Preise haben ,

sondern ein kräftiges . Wies und billiges Nahrungsmittel. Es enthält kein Master, wird mit frischer , reiner Buttermilch gebacken . Leicht verdaulich für Kinder
und Magenschwache. Nichts theurer als jedes andere Brod.

H » 1vvi '8» Lit»i '<rÄ erhält man nur echt, wenn es den Stempel O RL RR . AVVOV trägt.
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da ich solche gerichtlich verfolgen lasten werde .

Fabrikant für hiesigen Llatz nnd Aingegend :

8 vI » HLllL , BiickkkMkifter , Koppklhök«
Grevzstratze.

Lnbben , Grenzstrafte.
Lerbernrann , Kaiserstrafte.

Wiederverkäufe ? r
«Rn-Lns, Hinterstratze,
bssv/rrr . Bismarckstr.

Ulmstratze 21.
Sedan.

LKSsr , Banterstrafte .
Zk-'serAserAnröekt , Wall- u. Markt-

straften-Gcke.

2 Waggons

Kartoffeln
treffen diese Tage ein, N » x » mu
boiiuin u rvllrs Vubersvlis .

Bestellung nimmt entgegen

II . Nrrurs .
Bismarckstr . 14.

Waarenhaus
ö . llklikrmsnn

( Direction : Keinr . Scherbarth .)

Dienstag , de» 22 . d . Mts . :
Auf allgemeinen Wu nsch.

Zillierns IVleciaille !
ver WilSiÄssl .

Lustspiel in 4 Aufzügen von G . Moser
u . Thilo v . Trotha .

kSÄÄS » !

Schwere Barchend - W DI MVWöW ^ ^

MM
,
Ilä . » ä 31 L886 ll .

192 Ctm . weit, in hübschen
Mustern ,

Stück 90 Mg .
I

Mtroieilinßm-fehle
L Liter 14

er Herbst - Zeis « » :
. von 40 Pf . bis 10,06 Mk.

Completes Bett 18,50 Mark.
Completes Bett 25,00 Mark.
Completes Bett 36,00 Mark.
Completes Bett 45,00 Mark.
Completes Bett 61,00 Mark .
Completes Bett 76,00 Mark.

Sämmtliche Betten sind vollständig
grog und mit srischen , doppelt gereinigten
Federn und Daunen gefüllt .

Wetten - «nd Wäschegeschäft

1. Xickler, Nooilftr. M

empfiehlt
ti ksgsmsnn.

Waarenhaus
! K . KMHrMW .

Taillentücher . . .
Concerttücher und
Echarpes . . . . von 35 Pf . bis 12,00 Mk.
Damen-Kapotten . . von 55 Pf . bis 6,50 Mk.
Kindermützen u . Kapotten v . 10 Pf . bis

Neue

in hübschen Mustern , pr . Mtr .
von

2« Pfa .
an ,

in großer Auswahl am Lager .

Astes Zink
und Ziuk ' Abfklle kauft zu den
höchsten Preisen

Damen-Unterröcke
Damen-Unterjacken .
Herren-Jagdwesten .
Normalwäfche . . .
Regenschirme . . .
Oberhemde, gest . Eins.
Shlipse .
Pompon-Frange,Mtr.
Schlafdecken, wollene,
Arbeiter-Hemde, gestr.

2,20 Mk.
8,00 Mk.
3,00 Mk.
9,00 Mk.
7,00 Mk.

von 60 Pf . bis
von 45 Pf . bis
von145 Pf . bis
von 60 Pf . bis
von 90 Pf . bis 15,00 Mk .
von 180 Pf . bis 4,50 Mk.
von 10 Pf . bis 4,00 Mk.
von 15 Pf . bis 2,00 Mk.
von 350 Pf . bis 10,00 Mk.
von 75 Pf . bis 3,00 M .

Waarenhaus
! K . H . KWllMll .

Uovk § sinv

llZrrGN Winter -

firietok
10, 12, 18 bis 38 Mark .

t8 , 24, 33 Mk .

ksdurts-ttnreig«
l8t»tt dssonllme lurcho).

Dis ßiüolllivlls Dsllurt sivss
8 «bn « 8 llssdisn sioll k-nrmLsigsü

5V1Iüs1w8dav6ll, cksn 20. Ollt. 1895-

Xnpt.- i.i8u1
u . Uran ,

gsd . Lollis . _

41. 3v88 .

Waarenhaus

Iaussen r Triunrph - Sehulterkragen
ist der beste der Gegenwart, per Stück 3,50 Mk.

M mm Preise mit be«e« ber ko«c»m«z z » »ergleichen.

Geöurls - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knabe » wurden hocherfreul
V ReüäerwLvll ll . FclUh

geb . Tausch.
Wilhelmshaven , den 19 . Okt . 1895'

Unter zZreis
50 Ctm . breiten Weißen

Meter Ä8

81 L6 ÜV
per sofort einen kräftigen Lauf -
bursche«.

Otto Lüddeeke, Roonstr 74a .

Gesucht
ein Ltundeumädchen .

Kaiserstraße 71, 1 . Etagecr .

Kin Wehömtek
mit Strümpfen und Taschentüchern ge¬
funden . Abzuh . kl. Drehbrücke.

GesuSt
zum 1 . Novbr . ein tüchtiges Dienst
n Kd che« . Zu erfragen

Roonstr . 74a , im Laden.

8cge« sofort. PmzMimg
zu kaufen gesucht

IW - ein Pianino .
'MW

^ Off , u . O . IL an die Exv . d . Bl .

Ein ßm Fanstmsihk
gesucht. Mltüvia» 8vt»I

Keöurts - Anzeige-
Heute Morgen wurde uns s>» ?

strammer Junge geboren . Die ^ -
zeigen an

HvrLbvi 'sx u . Frau ,
geb . Hohnstock .

Keöurts - Anzeige.

Redaktion. Druck und Berlag von LH . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . is .t

Die heute Morgen ID/4 Uhr ^
folgte glückliche Geburt eines gesunde»

Junge« zeigen hocherfreut an
povppsl u. Fraû ,

Hierzu eine Beilage »

-



Anlage za Ar .
248 l>es Wilhrlml>amtt TagMaties

Dienstag , Sen 22 . Oktober 18SS .

Unsrer Kaiserin !
Zum 22 . Oktober 1895 .

Im Herbste, da man Trauben lies 't,
Im reichen Herbst wardst du geboren.
Vieledle Frau , sei uns gegrüßt ,
Die Gott zum Segen hat erkoren,
Dem holden Sonnenstrahle gleich,
Für Stadt und Land, für Volk und Reich !

Was lieblich ist, geht von dir aus ,
Du hohes Vorbild deutscher Frauen !
Gesegnet' Hohenzollernhaus ,
An welchem solche Hände bauen ! —
Du lauschest auf die Noth der Zeit ,
Freundin des Volks im Königskleid.

Im Dienst des Höchsten denkst du nach
Dem, was das Leben mag verschönen,
Wohllautend möchtest du den Tag
Durchweih 'n mit frommen Glockentönen
Und richten müder Füße Gang
Heimwärts beim Abendglockenklang!

So , gottgesegnet, fahre fort
In deinem stillen Liebesmühen . —
Und wenn dir heut ' an jedem Ort
Zum Freudenfest die Herzen glühen,
Wenn dich der Wünsche Heer umgiebt,
So ist es , weil dein Volk dich liebt !

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Oktober . Wie es vielfach in der nationalen

Presse geschehen, weist auch die „N . A . Z ." darauf hin, daß das
heute auf dem Schlachtfelde von Wörth enthüllte Denkmal des
Kaisers Friedrich III . „auch verstocktem Sinne die unverbrüch¬
liche Thatsache kund thun werde, daß dies Land deutsch ist und
deutsch bleibt ."

Der Kaiser hat dem ordentlichen Professor , Geh. Regierungs¬
rath Dr . Ernst Curtius , den Charakter als Wirklicher Geheimer
Rath mit dem Prädikate Excellenz verliehen .

Berlin , 18 . Okt . Die „Berl . Corresp ." bezeichnet die
Blättermeldung , die Staatsbahnverwaltung beabsichtige bei
Düsseldorf eine zweite Rheinbrücke zu erbauen und im Anschluß
daran eine unmittelbare Verbindung zwischen Düsseldorf und
Crefeld herzustellen , als vollständig aus der Lust gegriffen und
durchweg unzutreffend .

Berlin , 18 . Okt . Die Nordd . Mg . Ztg . schreibt : Im
Reichsschatzamt, ist der Reichsetat für 1896/97 , mit Ausnahme
des Militär - und des Marineetats , fertig gestellt.

Berlin , 18 . Okt . Auf Beschluß des Oberlandesgerichts
Raumburg soll gegen den Reichstagsabgeordneten Or . Böckel
Anklage wegen Beleidigung des Ofsizierstandes erhoben werden .

Wörth , 18 . Oktbr . Bei der Denkmalsweihe dankte der
Kaiser Namens der Kaiserin Friedrich , des Kaiserhauses und
der heute Erschienenen und fuhr dann fort : „Bewegten Herzens
verweilt hier meine hohe Frau Mutter , gedenkend , daß es ihr
am Arme ihres Gemahls vergönnt gewesen , hier aus seinem
eigenen Munde die Kunde von dem ersten von ihm erfochtenen
Siege zu vernehmen" . Der Kaiser dankte seiner Mutter ganz
besonders für die Gnade , daß sie sich hier eingefunden, und sagte
weiter : „Was wir fühlen angesichts dieses Standbildes und der
25 . Wiederkehr der Wiedergeburt des Vaterlandes , hier zumal ,
wo zuerst süddeutsches und norddeutsches Blut sich zu dem Kitte
vereinigten , der das Deutsche Reich wieder aufbauen half, das
bewegt tief unser Aller Herz . Wir Jüngeren geloben im Anblicke
des hohen Siegers , zu halten , was er uns erfochten, die Krone
zu wahren , die er schmiedete , dieses Reichsland , gegen wen es
auch sei, zu schirmen und deutsch zu erhalten , so wahr uns Gott
helfe und unser deutsches Schwert ." Der Kaiser schloß mit
einem dreifachen Hurrah auf die Kaiserin Friedrich , deren Er
scheinen den heutigen Tag gekrönt habe.

Wörth , 18 . Okt . In der Rede , mit welcher Staats¬
minister v . Hofmann das Kaiser Friedrich -Denkmal dem Kaiser
lichen Statthalter von Elsaß - Lothringen , Fürst zu Hohenlohe-
Langenburg , übergab , brachte Redner in erhebenden Worten die
Gefühle zum Ausdruck , welche in Aller Herzen für den Kaiser
Friedrich schon als Kronprinz durch den Zauber seiner Persön
lichkeit auch in Elsaß -Lothringen lebten, und schilderte in kurzen,
aber bewegten Worten den durch Gottes unerforschlichen Rath¬
schluß eingetretenen Wechsel , der den Stolz und die Freude , so¬
wie die Hoffnungen , mit welchen die Nation auf den Sohn ihres
ersten Kaisers blickte, in bange Sorge und Schmerz verwandeln
sollte. Nach einem kurzen Abriß über die Entstehung und wei¬
tere Förderung des Denkmals dankte der Redner Allen , welche
zum Gelingen des Unternehmens beigetragen , in allererster Reihe
Sr . Majestät dem Kaiser , welcher entscheidend auf die Aus¬
führung des Planes einzuwirken , geruhte und fuhr dann wört¬
lich mit Bezug auf das Denkmal fort : „So möge es denn
hineinragen m die fernste Zukunft , durch stürmische und ruhige
Zeiten hindurch . Fest und unwandelbar möge es auf die kom¬
menden Geschlechter nicht bloß das Andenken an die erhabene
Person Sr . Maj . des hochseligen Kaisers Friedrich übertragen ,
sondern auch die Erinnerung der großen Zeit , deren fünfund¬
zwanzigste Wiederkehr wir in diesem Jahre feiern . Dem
deutschen Volke soll das Denkmal eine immerwährende Mahnung
sein , mit aller Kraft festzuhalten , was in jener großen Zeit durch
die Heldentugenden der Väter an Einheit im Innern , sowie an
Macht nach Außen errungen wurde . Die Bevölkerung dieses
Landes soll das Denkmal immer von Neuem mahnen, in treuer
Pflichterfüllung und Anhänglichkeit an Kaiser und Reich mit den
übrigen Stämmen des Volkes zu wetteifern . Dazu gebe Gott
seinen Segen . Der Allmächtige beschirme und schütze Se .
Majestät und das kaiserliche Haus . Gott segne Deutschland jetzt
und immerdar ."

Wörth , 18 . Oktbr . Der Statthalter iibernahm das Denk¬
mal mit einer Ansprache an den Kaiser, treuen Schutz desselben
gelobend. Der Kaiser dankte dem Bildhauer Max Baumbach
persönlich am Denkmal . Ihre Majestäten , die überall mit end¬
losem Jubel begrüßt wurden , fuhren 3 Uhr 40 Min . mit den
Fürstlichkeiten nach Straßburg ab . Der Chef des Militär -
cabinets v . Hahnke erhielt den Schwarzen Adlerorden , Oberhof¬
marschall Graf zu Eulenburg wurde zum Generallieutenant be¬
fördert , dem General der Infanterie v . Mischke wurden die
Brillanten zum Großkreuz des Rothen Adlerordens , dem Bild¬
hauer Baumbach der Professortitel verliehen.

Straß bürg i . E ., 18 . Okt . Der Kaiser hat dem Staats¬

und den Unterstaatssecretär v . Schraut zum wirklichen Geheim- !
rath mit dem Prädicat „Excellenz" ernannt .

Hamburg , 18 . Oktbr . Die „Hamburger Nachrichten"
behandeln in einem „Herr v . Boetticher " überschriebenen Artikel
die neuerlichen Mittheilungen des „BerlinerLoc .-Anz ." und schreiben :
„Bereits neulich haben wir erwähnt , daß der Minister v . Boetticher
seinem damaligen Ressort nach nicht berechtigt war , mit seinem
Vorgesetzten, dem Reichskanzler, in einen Wettbewerb im Reichs¬
tage oder beim Kaiser einzutreten . Daß Fürst Bismarck uner¬
schüttert bei seiner Meinung über Sonntagsruhe und Eingriffe
in das Familienleben der Arbeiter blieb, ist zweifellos,- aber auch
die Thatsache ist es , daß sein Amanuensts , der Minister v .
Boetticher , die kanzlerischen Auffassungen im Conseil, im Cabinet
und im Reichstage zu unterstützen aufhörte , nachdem die Stellung
des Fürsten als Rathgeber beim Kaiser unsicher geworden war .
Daß Fürst Bismarck es nicht verstand, in Concurrenz mit Herrn
v . Boetticher im Cabinet die Dinge so vorzutragen , daß „die
Vorstellungen beim Kaiser Eingang fanden ", bedauern wir , um
so mehr, als der Fürst im Verkehr mit hohen Herrschaften sonst
in seiner Dienstzeit nicht unglücklich gewesen ist. Daß Herr v .
Boetticher dem Fürsten Bismarck vorgestellt hat , es sei nothwendig ,
den Wünschen des Kaisers in Sachen des Arbeiterschutzes nach¬
zugeben, ist richtig,- Herr v . Boetticher hat sogar im Wider¬
spruche zu seiner Ressortaufgabe , dem Reichskanzler beizustehen,
dessen Ansichten im Conseil und im Staatsministerium über¬
zeugungstreu bekämpft. Wir treten nur der Ansicht entgegen,
daß er zu diesem Kämpfe gegen seinen Vorgesetzten nach der da¬
maligen staatsrechtlichen Lage berechtigt gewesen sei. — Der
Interviewer überschätzt die damalige Competmz des Herrn
Boetticher , wenn er ihn als unter dem Drucke eines Conslictes
ministerieller Pflichten dem Kaiser gegenüber befindlich darstellt .
Was den Passus des Interviews über den Staatsrath betrifft ,
dessen Mitglied und Viceprästdeut Fürst Bismarck war , und der
nach dem Verfasser ohne sein Zuthun berufen worden zu sein
scheint, so erklären wir die factischen Angaben des Interviewers
sür ungenau , enthalte uns aber der Richtigstellung , weil diese
nur durch Hereinziehen der Person des Kaisers bewirkt werden
könnte. — Für vollständig richtig halten wir die Herrn v.
Boetticher zugeschriebene Ansicht, daß es für ihn einen Kampf
gegen den Kaiser nicht habe geben können. Wir halten aber
auch in der Stellung des Reichskanzlers selbst einen „Kampf"

gegen den Kaiser sür einen übel gewählten Ausdruck. Es kann
sich in ministerieller Stellung bei uns niemals um einen Kampf
gegen den Souverän , sondern nur um die ehrerbietige Vertretung
ministerieller Ansichten bis zu - dem Augenblicke handeln, wo der
Kaiser die Meinungsverschiedenheiten durch Allerhöchsten Befehl
entscheidet . Eine solche ministerielle Discusston dem Monarchen
gegenüber durchzuführen, war Herr von Boetticher nach seiner
amtlichen Competenz nicht berufen / er war nicht berechtigt, seinen
persönlichen Ansichten auf einem anderen Wege als durch den
ihm Vorgesetzten Reichskanzler im Jmmediatvortrage Ausdruck
zu geben . Wenn es seinem Gewissen widersprach, der Natur
seiner Berufung gemäß die kanzlerischen Ansichten im Ministerium
und im Cabinet zu vertreten , so hätte er an beiden Stellen sich
jeder Aeußerung enthalten sollen, wenn er nicht nach dem Beispiele
seiner Vorgänger in der gleichen Stellung , der Herren Delbrück
und v . Hofmann , auf diese verzichten wollte . "

München , 18 . Oktbr . Beim Jnfanterie -Leibregiment in
München kam ein hoher Militär (Regierungskommiffär ?) in die
Küche und ließ strengen Befehl ergehen, daß für die Zukunft der
Menage die allergrößte Aufmerksamkeit zu schenken sei . Man
solle nicht am falschen Orte sparen , und speziell den jetzt einbc -
rufenen Rekruten genügende Kost verabreichen . Wenn die Leute
Essen nachholen wollen, soll man es ihnen geben . Einmal am
Tage müßte sich die Mannschaft richtig satt essen ec.

Dresden , 18 . Oktbr . Bei den 27 Wahlen zum sächsischen
Landtage , die gestern stattfanden , wurden 22 Mitglieder der
Kartellparteien und 5 Sozialdemokraten gewählt , von den ersteren
gehören, den „Dresd . Nachr ." zufolge, 15 der konservativen, 5
der nationalliberalen Partei und 2 der Partei der Kammcrfort
schrittler an . Die -Konservativen gewannen somit 1 Sitz , die
Nationalliberalen 2 Sitze, die Kammerfortschrittler verloren
Sitz . Die Kartcllparteien gewannen somit 2 Sitze . Die Sozial¬
demokraten gewannen und verloren 1 Sitz, - sie behalten also
ihren Besitzstand. Die deutsch -soziale Reformpartei (Antisemiten)
gewannen keinen Sitz, - die Freisinnigen verloren 2 Sitze.

A R S l L A d«
Paris , 18 . Okt . , Die Blätter melden die Verhaftung

eines Deutschen, Arthur v. Stubenrauch , unter der Beschuldigung
der Spionage . Die Post habe an ihn gerichtete Briefe aus
Deutschland der Polizei ausgeliefert , auf die sic ihre Anklage
gründe .

Brüssel , 18 . Oktbr . England fordert , daß Hauptmann
Lothaire wegen gemeinen Mordes , begangen an Stokes , ange
klagt werde, und verlangt eine Million Entschädigung . Die An¬
gelegenheit nimmt eine schlimme Wendung für den Congostaat .

Madrid , 18 . Okt . Aus Havanna sind weitere Depeschen
über glücklich verlaufene Scharmützel mit Jnsurgcntenbanden
eingelaufen .

Alexandria , 18 . Okt . In Damiette sind bisher keine
weiteren Erkrankungen an Cholera und keine Todesfälle mehr
vorgekommen. Das Kabinet hielt gestern unter dem Vorsitze
des Khedive eine Sitzung ab und beschloß, ein Cholerakomitee
zu bilden wie im Jahre 1883 . Voraussichtlich wird dasselbe
aber nicht in Thätigkeit zu treten brauchen.

Fokales .
Wilhelmshaven , 21 . Oktbr. Wie verlautet, ist nunmehr

von der leitenden Marinebehörde der Plan endgiltig aufgegeben,
das am 28 . August d . I . in einem Sturm in der Jammer
bucht untergegangene Torpedoboot „ 8 41 " ganz oder getheilt
zu bergen, da trotz aller angestellten Versuche das Boot nicht
hat aufgesunden werden können / es wird daher an einen Ersatz
bau für „8 41 " zu denken sein .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 19 . Okt. Frau Moran Olden, die aus dem

Verbände des Münchener Hoftheaters scheidet , wird München
vorläufig als ständigen Wohnsitz beibehalten . Am 1 . November
begiebt sich die Künstlerin auf Gastreisen und wird, nachdem sie
in Magdeburg ein längeres Gastspiel absolvirt hat , in Braun¬
schweig , Hannover , Dessau und Wien im Concertsaal und auf
der Bühne auftreten .

Emden , 18 . Okt. Gestern in der Mittagszeit ist mit
secretär v . Puttkamer den Kronenorden erster Klaffe verliehen ' einem anscheinend 6 Millimeter - Flobertgeschosse von dem alten

Markte her durch das Fenster des Wohnzimmers der Frau
Kommerzienrath Brons geschossen. Das Geschoß durchfuhr das
ganze Zimmer in Brusthöhe und bohrte sich bei dem Schellen¬
griffe in die gegenüberliegende Wand .

Norderney , 16 . Oktbr . Die von dem hiesigen Geflügel-
uchtverein am 13., 14 . und 15 . Oktober im Schuchardtschen

Pavillon veranstaltete Geflügelausstellung umfaßte im Ganzen
40 Stämme Geflügel, von denen nur das Junggeflügel prämiirt
wurde . — Nachdem die Saison geschlossen, ist es still und öde
in unserem Orte geworden, doch beginnt bereits wieder ein
anderes geschäftiges Leben und Treiben : Die Fischer fahren mit
ihren Schaluppen in See auf den Schellfischfang, und die Bau¬
leute fangen mit ihrer Arbeit wieder an . Im kommenden Winter
wird , wie in früheren Jahren , hier manches neue Logiehaus
entstehen/ zehn Neubauten sind schon beschlossen, außerdem viele
Vergrößerungsbauten .

Juist , 16 . Okt. Herr v . Behr, der vor einigen Tagen
mit unserem Seehundsjäger Altmanns auf der Jagd war , hatte
das Glück , drei Seehunde und zwei Delphine , sog . Tümmler
zu schießen .

Helgolaud , 17 . Okt . Für die Einrichtung einer Knaben¬
handfertigkeitsschule ist aus Staatsmitteln der Betrag von 300
Mk . und aus eigenen Mitteln der Gemeinde die Summe von
200 Mk . bewilligt worden . Die Schule tritt demnächst ins
Leben . — Der erste Helgoländer Freiwillige der Armee ist am
15 . Oktober bei dem Gardepionierbataillon in Berlin eingetreten .
In der Marine dienen fünf Helgoländer freiwillig . — Für die
Berliner Gewerbeausstellung werden von hier Modelle einer
Fischerschaluppe und eines Bootes abgehen. Die Modelle sind
kunstgercht und sauber von einem hiesigen Zimmermann Jan
Bohmann ausgeschnitzt.

Bremen , 17 . Okt. Es wird mit großer Bestimmtheit be¬
richtet, daß der Norddeutsche Lloyd bei einer Schiffsbaufirma in
Govan zwei Dampfer in Auftrag gegeben habe , deren Größen¬
verhältnisse die der „Campania " und „ Lucania " , der beiden
großen Schnelldampfer der Cunard -Linie, noch übertreffen sollen.

Vermischtes .
— * Mannheim , 17 . Okt . Richard Maier , Kassirer bei

der Deutschen Unionbank, ist nach Unterschlagung von 150000
Mark flüchtig geworden . Der Staatsanwalt glaubt dem
Defraudanten aus der Spur zu sein . Einen Theil des von
Maier unterschlagenen Geldes hofft man zurückzuerlangen, da
Maier am 8 . d . M . bei der Rheinischen Kreditbank Hierselbst
ein geschlossenes Depot auf den Namen seines Kindes, welches
noch minderjährig ist, hinterlegt hat . — Der Flüchtige wurde
in Jnterlaken verhaftet . Das fehlende Geld fand sich zum
größten Theil bei ihm vor .

Beuthen , 17 . Okt . Der verhaftete Gefangenaufseher
Masan ließ sich von den Mördern Sobczhk und Arlt die
Tödtung seiner eigenen Frau als Belohnung für seine Beihilfe
zur Flucht versprechen. — Arlt wurde heute früh 7 '-/z Uhr im
Hofe des hiesigen Gerichtsgefängnisses hingerichtet.

— * Rom , 18 . Okt . Nach einer Meldung aus Avellino
wurden gestern Abend die tiefer gelegenen Theile der Stadt in¬
folge eines Cyclons überschwemmt. Mehrere Häuser wurden
zerstört / die Felder sind schwer betroffen und viel Vieh ist um-
gckommen . Menschen sind nicht verunglückt. Bei Ancona gingen
in der letzten Nacht etwa zwölf Fischerboote im Sturme unter .
Die Mehrzahl der Fischer wurde gerettet , man befürchtet jedoch,
daß etwa zehn ertrunken sind . Der Sturm dauert fort / eine
Anzahl Fischerboote ist in großer Gefahr .

— * Kopenhagen , 15 . Okt . Die vor einigen Tagen hier
« öffnete Telephonverbindung zwischen Kopenhagen, Hamburg und
Berlin wird sehr stark benutzt . Es ist die zweite internationale
Telephonverbindung Dänemarks . Die erste geht über Malmö
und Gotheborg nach Stockholm , so daß also bereits die schwedische
Hauptstadt mit der deutschen Reichshauptstadt in Verbindung ge¬
setzt werden kann . Es sollen jetzt diesbezügliche Versuche ge¬
macht werden . Die neue Leitung , die vier Millimeter dick und
aus Kupferbronze hergestellt ist , geht über Odense (Fühnen ),
Colding, Fredericia und Hamburg nach Berlin , später soll jedoch
eine dircctc telephonische Verbindung zwischen Kopenhagen und
Gjedser hergestellt werden.

— * London , 17 . Okt . Dem Bureau Reuter wird aus
Shanghai gemeldet : Gestern fand eine furchtbare Explosion auf
dem Truppcntransportschiff „Kunghai " nahe bei Kinchau statt .
600 Soldaten und Schiffmannschaften sollen getödtet worden sein .

—*ASouth Shields , 19 . Okt . Heute früh fand
zwischen den Dampfern „Diamond " aus Dundee und „ Ajax"

aus Pillau in der Nähe von Sauters Point ein Zusammenstoß
statt . Der „Ajax " ging unter / die deutsche Stewardeß Mathilde
Erickson ertrank . Die Mannschaft des „Ajax" wurde vom

„Diamond "
, der stark beschädigt ist, gerettet .

— * New York , 16 . Oktbr . In Pittsburg entgleiste eine
elektrische Loeomotive. Der Lokomotivführer vermochte sie nicht
zum Stehen zu bringen . Schließlich stürzte der Zug den steilen
Bahndamm hinunter . Drei Personen wurden getödtet und
neun schwer verletzt.

Fitterarisches -
Das kleine Pferdchmspiel, die jüngere Schwester der übelbeleumun¬

deten Roulette, die durch ihren harmlosen Namen und ihr kindliches Aus¬
sehen schon so manchen getäuscht hat , ehe sie diesen Sommer in Martenbad
entlarvt wurde, bildet den Gegenstand einer höchst interessanten Ortginal -
zeichnung von F . v . Mirbach mi jüngsten Heft der illustrirten Halbmonats¬
schrift „ Vom Fels zum Meer " (Union Deutschs Berlagsgesellschajtin
Stuttgart . Preis des Heftes 75 Pf .) , dem dritten dieses Jahrganges . Wie
seine Vorgänger zeichnet sich auch dieses Heft durch geschmackvolles Ar¬
rangement und reichen , zum Theil farbigen Bilderschmuck aus .

jeder Art, sowie
»Samrme. Plüsche
,u . Velvets liefern
divecj «rir PvL-

Vnte . Man schreibe um Master
^ , _ — — _ _ _ Gunter Angabe des Gewürrichieir.

von kitsn 8 iksusson, LoläsOvsarsn-kabrlü,

Zur Beachtung
des Publikums !

ES wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquett für Apotheker
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abaeändert werden mußte .



Kriviüut-NerdiuMz.
In öffentlicher Verdingung

soll am Freitag , de « SS . Oktober
18SS , Mittags IS Uhr. der für
das Etatsjahr 18SS/V7 «vd
eventaell spater erforderliche Bedarf
an Essig - Essenz , präservirtem
Lachs , Backpflaumen , Preißel -
beeren , Dörrzwiebeln , Dörr -
suppenkräutern u . Gewürzen
pp . vergeben werden. Die Bedingungen
liegen in unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus oder können gegen vorherige

Milk - EltMlim
sind bis zu 60 »/<, des Gesammt -Werths
(Grund- u . Gebäude-Werths) zu 4
auf 10 Jahre unkündbar event. auch
mit Baugclder zu jeder Zeit zu bo
ziehen durch

UV .
Bankgeschäft in Kiel .

Einsendung von 1,00 M . (baar oder !
in Briefmarken » 5 und 10 Pf .) von Sohn recht
uns bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Okt. 1895
Kaiserliche Intendantur

der Marine -Station der Nordsee.

Zu vermiethen
eine schöne Balkon -Wohnung , be¬
stehend aus 7 Räumen mit Zubehör
(Wasserleitung vorhanden ), an der Ecke
der Peter- u. Kielerstr . zum 1 . Febr.
1896 ) eine große heizbare Werkstelle
mit Wohuraum in dem früheren
Gewerbeschulgebäude an der Börsen¬
straße zum 1 . Novbr . oder später .

Id. Hatte , Börsenstr . 19 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein freundl . möbl.
M « Lunluiurvr , separat . Eingang,
parterre.

Zu erfragen in d . Exp . d . Bl .

Per 1 . Novbr . resp . etwas später
suche ich einen

achtbarer Eltern, für ein
gutes auswärtiges Material -, Eisen-
und Kurzwaarengeschäft unter sehr cou-
lanten Bedingungen zu engagircn .

A B . Heufchen ,
Special-Bureau für Kausteute.

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau I-rrvt , Grenzstr . 51 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein erfahrenes Dienst
Mädchen für einen bürgerl. Haus¬
halt. Näheres

Altheppens , Kirchstraße 8 .

Gesucht
ein

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Casinostraße 2, 2 . Etage .

Zu verkaufen
ein dreijähriger brauner Wallach ,
fehlerfrei, Größe 1,50 , einsp . gefahren .

Thierarzt Ziegfeld , Bant .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Conpee und ein
«ener Schlitte ».

Mariensiel.

Gesucht
zwei Dieustmädcheu zum 1 . Novbr .
oder früher .

G Menget , Altendeichsweg 3 .

anständiges Kindermädchen
nicht unter 16 Jahren zum 1 . Novbr .

Frau Korv .-Kapt . z . D . Alv ^ vr ,
Adalbertstraße 9x.

liustennickt mskr
bo>Lsbermck
v. V̂ tkses

s 5ietitknnallklbondon 8 ^
lstW Äeker , llWclmmck vorMZIich ,

ffirliüllZ Krv88LrtiA!
2a vabsu L 30 and SO t?t§ . bsi :

Lieh . LehMsnn.

v .
Liswsrokstrasss 59 .

llmrrt uaov LOjÄlutasr llraxis alls LiMk-
v sitsu, vis Lsrvsv-, Look-, UgLsa-, Darm-,LÄs-, Laut- , Lrust- ÜMlsiasu u. 8 . v .
mit dsm vsstsu Lrkolg.
Is !llI8kj! M8l'NN E -lsu Dcksu ko-

8xveie 1 :
Lxxtäüs, Lollväoüsrmstäuäs, Ossotüsollts-

uuä lkrausulstäsL.

KvüwvLLvrüallv , Ältestraße 9
Jeden Abend :

^ .nsseliauk von Mlünolitzner u . Lb . ^ vLaiuil -Llor .
Inte » n » tiui »» ik Svll1v « « » K r

Wer an
Lustv »

LtrkLItnnx
V «r8vl »lv1n »» » 8

leidet , der gebrauche nur

fgsf
's stützte bolienei' I>jline«

'sl-?s8til ! öii.
> (Man beachte die amtliche Bescheinigung des

^ Bürgernreisteramts Soden a. T.)

Zu haben in allen Apotheken ,
Drogerien und Mineral

Wasserhandlungen

Die überall
bekannten,

vorzüglichen
Toüettk - Präparatt

von IvvvrK kLÄtlii « Xnvblt . in Nrvnllv » zur Kaar - , Teint - , Zahn - ,
Kaud - und Aagelpflege sind zu haben in 1V1 .il »vIri »8lLa>vv » bei i6 «»ik
8vLmtllt , Roonstraße.

Niemand versäume, den äußerst interessanten „Rathgeber für
Schönheitspflege " zu lesen, welcher daselbst gratis abgegeben wird .

VriKLnaL -^ llsviLvri
SllS üer l. Lot -örsusre! !ll kll86ll,

1S6S ,
>omMsdlt

Lsnvnalrlvpol Ksnrrovsr
k« i In »« » Inlli.

Nsi- llsnUiuIkn 88L ^V . llnisk llen I.inllW kSL
Aoln dlstst Een

LÄusIiokkert Vsi büliLstSü LrsissQ . » * * » »

Bedeutendes
Seidenöandlager .

Stets '
große Auswahl in den

apartesten Modefarben ,
Seidenstoffe und Sammele .

Große Auswahl in

schmykn. wßm und farbigen Spitzen
_ empfiehlt zu billigsten Preise«

ll

LislMLroksbi ?s .88s IS .
Schneiderinnen nnd Pntzardeiterinnen

Iiövk8lvii

» einb AnNlsi- e VDilstiSssike
vermag stob aut dis LnsrlrsununA von
2000 <tsnt 8ebsn krotsssorsn und Gerrits
2U stützen !

vis vatsnt - Axrrkoliir-8siss ist
olins jerie Oonoureenr

äiö SLILLLK LH LLrvL «XL
8^LLVILÄ6 ^oil6tt6-66LuiiäIi6itü- 861^6 211111
tLZIieliSQ Osbrauok. Ourek iki-6 ^.rivsiiämiZ
öi'Litzlt Wan auk U.LlvirKSUr8 .88SSU

ä!ö beste 8ebönb6it8- miä Oesunä-
beitsxüsAS äsr Laut uuä bloi'äureb einen

sobönsn "fslni .
Das AaZenebrns sanirnetarti§6 Oetublbeirn

^ aseben^äis Aivsss Niläe unä 1̂ 6l2losiAiL 6it,verbuuäsn nüt äsn keiner anäeren loilstts -
Lsike inne v̂obnenäen oosrnetisoben , b^Zls-
niseben unä sanitären LiAensebaktsn baden
äie berste (siebe Lrosebürs ) veranlasst , äie
katent-N^rrbolin-ZsIFe kür äie

kvslv sllvn
^ ottvttv - Tvnfsn

bei Mr Liiixl « ,
unä surLsseitisunAvonRaubbeit , Lobrunäen,Kissen unä Lnreinbsiten äer Laut eto . 2u
erklären , äeäer VorsiebtiZe virä auk Lrunä
solobsr Outaebtsn in Lukunkt nur Katent-
N^rrbolin-Lsiks an v̂enäen unä zsäs besorgte
blutter virä ibrsnI îsblinAenäis ^nnsbMiob -
ksit äerselben Aswäbrsn.

vis i8«itv
vs-VWllkt sied mir ssvr I»UM»m unä Ii^t
sin LuZsosdioss, Lromg.tisLl>ös , vsniA vvr-
arioMoUss v-u-küm . KsIrLoot « kUidiöwilrsr
Nsdsii dis vatsot - INxirUoliL - Ksiks gsxriikt
uud u. L . k»sst LotrLtN vr . 6. 8olmiitt ' s
oNsmissIis VorsuvNsstLtioi, und k )--
biouisoks» lustitut Lr vrtNsil vis kolxt
msuunusu :

,vis „ilxrrkoiiu- 8s!ks " kvuusu vir
»I» ssilill durovLU» votdMlllllMus , dsu
strsuMtsu Lutordsruuxsu gsuüzsuäs
Ivilsttsssike bWsiotmsu, vslolls sozur
iu t^olgs Mrs» Uxrrdoliu -OlsdLlts den
Vsrtk siusr zutsu ^oilsttsssiks LLvetr
vrlit -NIioii HidvrstslAt und
dr^urvd sius disksr ouauggskiMtsVüvks
uustMt , uLrulivli dis siusr

kvgivnnsvkvn on > sttv - 8vn § s .
vis kLtsut-U)-rr>ioIiu -8siks ist iu dsu Zutsu kurküiusris- und vrosusu-kssoliLktsu ,sovis iu dsu L.xotkskeu s SO ktz . sikLitliek, vosslbst uuvk dis Lrvsokürs rnit dsu

lZutssktsu dsr kroksssorsu uud Lsrrts ru üudsu ist . dedss 8tüok muss di« vstsut-
nummsr S35S2 trsZsu. Vs» ksuksuds vublikum mvZs sied uovN svdlisssüok ssZsu,nieLI Lvr « IvLI ÄLv VorpaekiLNK unä
V.LvIl .1 Ä1S bsstirninsn äen ^Vsrtb einer Leite , sonäern äersn Linäuss
suk dis vsut uud duwit suk dsu Zsssmmtsu . vssuudSsitssllstsud des Slsusvllsu.

Lnssros klüggv L vo . in fnsnLFunN s>. KI . ,
gelobe naob allen Orten, in ^ sieben sieb keine RisäerlaZen beünäen, 6 8tüok 2U

Nk . 3.— kre. ASASn blaobnabrns verssnäen .

S/V/MSU
st das »«erkannt

Geh . Hofrath Professor Nr . 8 . kr686llM8 gt k3Ü3lll ' 8
Hafermehl ist als ein aus einer guten Hafersorte hergestelltes, rationell be¬
reitetes Präparat zu bezeichnen , das die dem Hafer eigenthümlichen Vorzüge
mit hohem Mhrstoffgehalt verbindet
LI »v1» t8vI »v 1? rÜ8vrvv » k» Lr1Ir L » K» » r L !)<» ., LLvLlvN « .

Ueberall erhältlich . Ln^ros -Lager bei L . 8«1pio, Bremen.

Aauschull
bei der Kirche Heppens für's Abholen.

Heppens .

Bin gegenwärtig hier anwesend und
bitte Bestellungen auf

Klsviskntimmsn
baldigst in „Burg Hohenzollern " zu
machen.

ll . ? 3llIU8 , Mlavikriekliniker ,
Oldenburg .

«
Habe noch ea . 22000 KZ besten

geräucherten ammerländischen

intcrspcck
(dicken u. schön durchwachsenen Rippen¬
speck) billigst abzugeben.

kok . siecllle L/Isrs,
Zwifcheuah«.

Die weltbekannte Berliner Räh -
maschittenfabrikH.L» «»t»8,Iin ,Berlin , LinienstrafieISS , berühmt
durch langjährige Liefer. a . Lehrer -,
Krieger -, Post-, Militär - u . Beamten¬
vereine, ersendet die neueste, hocharmigc

deutsche Familien-
Nähmaschine, ver¬
besserte Konstruk-
non, zur Schnei¬
derei und Haus¬
arbeit, elegant mit
Berschlußkasten,

Fußbetriebfür5S
M . Twöcheutl.
Probezeit , S-
jähr. Garan¬

tie . Nichtkonvenirende Maschinen
werden anstandslos zurückgenommen.
Maschinen, die an Private , Schneider¬
innen und Beamte bereits geliefert,
können injWilhelmshaven

'u . Umg besich¬
tigt werden . Kataloge , Anerkennungs¬
chreiben kostenlos. Durch

direkte» Bezug ( keine Age nten)
die ungewöhnliche Billigkeit .

"WO
Alle Sorten schwere Schuhmacher - und
Herrenschneidermaschinen, auch mit Ring¬
schiffchen, zu Fabrikpreisen . Ideal -
Fahrräder 15 Kilo , Taugentspeichen
prima Pneumatic, Mk . 175 .

5VMwlW »
Anpflanzungen , Banmschnitt ,
wie Gartenarbeiten jeder Art,
ührc billigst und kunstgerecht aus .

Empfehle : Obst - , Zier-, Schutz-,
Allee- u . Trauer -Bäume, Zier- und
Frucht-Sträucher, hochstämmige und
niedrige Rosen , Schling- und Kletter¬
pflanzen, Hagedorn zu Hecken re . re .
Bl »Menzwiebeln.

ü. LttzpLall,
Gärtnereien : Ostsriesenstr . 28 u . 69,

am Park .

Gesucht Gesucht
zum 1 . Nov . eine Parterrewohnung
in leidlicher Geschäftsgegend. Offerten
unter I -. 6 . an die Exped . d . Bl .

auf sofort oder 1 . Novbr . ein erfahrenes
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

1!

Mb.
kosten uns . mit dem ges. gesch Stempel
„ GoMn " Versehene » , von echt. Golds
nicht zu Mlterscheibenden
Orig ? Goldin Nkem .-

Anker - Herren- Uhren .
Goldin - Dame » »R «m.-Anker,Uhr -tt

2 Jahre schriftl . Garantte . st M . K,M
Gvldtn -Uhrrettenf .H .«.D . st M . 1,80
Goldtn -Ring « f. H. u. D . — Cravat -

ten -Sladel « m . LaPrub., Perl ., Corall.
od. and .gewünscht. Steinen st M . 1,60

Goldin -Arnibiinder m. »euer Vorricht.,
Uedem Arm" raffend, mit Corallsn,
Perlen , CaPrnbin rc. . . st M . 2, —

Goldin -Ohrgeh . m .Lorallac. L M . 1,80
Vr -imn Weckeruhr . . . stM . S,-
Versand gegen Nachnahme oder vorher.

Meldeinsendung (auch Briefmarken).
sVersMüdgus „Sksrkur " *

Lowwstllait - kssellsokakt .
vorstn Vk-, Lcipzigerstraffe 118 — 116.

selbst der umthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Ernst
Muff s schmerzstillender Zahn¬
wolle ", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehman«, Drogenhandlung.

Redaktto «, Druck uud Berlag ^von TH .^SÜß , WllhelmShaven. - (Telephon Nr. IS.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

